
Nach der erfolgreichen Bewältigung der Covid-Pandemie erwartet die Spitäler bereits der nächste Stresstest in Form 
der wirtschaftlichen Faktoren, die aus den Fugen geraten. Aufwand und Ertrag lassen sich durch das starre Tarifwesen 
in der Schweiz flächendeckend kaum mehr im Gleichgewicht halten. Auf der Kostenseite fallen ein deutlich erhöh-
ter Personalaufwand, Einkaufspreissteigerungen sowie erheblich höhere Energiekosten massiv ins Gewicht. So fällt 
zwar das Jahresergebnis 2023 bei der Asana Gruppe wie bei den meisten Spitälern negativ aus, die betrieblichen 
Voraussetzungen stimmen für die Zukunft gleichwohl zuversichtlich.

Der konsolidierte Betriebsertrag lag mit CHF 90,6 Mio. leicht über dem Vorjahr mit CHF 90,0 Mio. Nach Abzug des 
Personalaufwands von CHF 57,1 Mio. (53,0 Mio.), des Aufwandes für den medizinischen Bedarf von CHF 16,0 Mio. (15,2 Mio.) 
sowie des übrigen Sachaufwandes von CHF 15,5 Mio. (14,7 Mio.) resultiert gegenüber dem Vorjahr eine stark reduzier-
te EBITDAR-Marge von 2,3% (7,8%). Immerhin verschaffte die Eigenkapitalquote von 81,7% (Vorjahr 84,1%) bei einer 
Bilanzsumme von CHF 80,9 Mio. (83,8 Mio.) der Asana Gruppe gleichwohl eine solide Basis für die Finanzierung ihrer 
Betriebe. Gerade in solchen Zeiten sind eine robuste Bilanzstruktur sowie eine ausreichende Liquidität Garanten für den 
sicheren Betrieb.

Investitionen in die Zukunft
Beide Asana-Spitäler haben im Jahr 2023 weiter an ihren strategischen Zielen gearbeitet. In Menziken wurde die 
Notfallaufnahme reorganisiert und optimiert. Auf der Akutstation wurde mit der Sanierung der Patientenzimmer begon-
nen, um den Patientinnen und Patienten aller Versicherungskategorien weiterhin eine angemessene Infrastruktur zu bie-
ten. Zudem wurde im Spital eine Hausarztpraxis eröffnet, um die ausreichende hausärztliche Versorgung der Bevölkerung 
auch für die Zukunft sicher zu stellen.

Das Spital Leuggern durfte im Berichtsjahr sein 125-jähriges Bestehen feiern. Kombiniert mit dem Abschluss des 
Infrastrukturprojekts «Impuls» fand im September 2023 ein grosses Jubiläumsfest mit Tag der offenen Tür und attraktiver 
Berufsschau statt. Der Abschluss von «Impuls», rund neun Jahre nach dem Projektstart, ist ein bedeutender Meilenstein 
in der Geschichte des Spitals Leuggern. In mehreren Etappen wurden rund CHF 35 Mio. investiert. Der Fokus lag auf der 
Erstellung einer modernen Infrastruktur, der Erweiterung des Dienstleistungsangebotes in der Grundversorgung sowie der 
Optimierung der Prozesse. «Impuls» ist entscheidend für das Überleben und die Sicherstellung des Spitals Leuggern als 
Akutspital.

Beide Asana-Spitäler haben zudem die Digitalisierung weiter vorangetrieben und unter anderem ein neues 
Klinikinformationssystem erfolgreich eingeführt.
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Aussichten für das laufende Jahr
Der Fachkräftemangel und die markanten Kostensteigerungen belasten die wirtschaftliche Entwicklung der Spitäler 
in der Schweiz, so auch jene der Asana Gruppe. Auf 2024 hin konnten die Asana-Spitäler mit der Krankenkassen-
Einkaufsgemeinschaft HSK und der CSS-Versicherung nun die längst fällige Erhöhung der stationären Spitaltarife 
(Baserate) für 2024 und 2025 aushandeln. Mit der Einkaufsgemeinschaft «tarifsuisse», der die meisten 
Krankenversicherungen angehören, steht eine Einigung noch aus. 

Das Asana Spital Leuggern arbeitet 2024 weiter am Ausbau seines Betriebskonzepts mit dem Fokus auf ein breites 
Angebot im stationären und ambulanten Bereich der Grundversorgung. In Menziken wird im Frühjahr 2024 die Sanierung 
der Akutabteilung abgeschlossen. Damit wird auch eine neue Privatabteilung zur Verfügung stehen. Ebenso wird das 
Angebot an ambulanten fachärztlichen Sprechstunden im Ambulatorium mit zusätzlichen Disziplinen ergänzt. 


